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In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

No. 31. Halle, Montag den 7. Februar 1842.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Halle, d. 6. Febr. Geſtern wurde hier die irdiſche Hülle

eines Mannes zur Erde beſtattet, welcher während einer langen
Reihe von Jahren nicht nur in ſeinem nächſten Berufskreiſe,
ſondern auch in vielfacher anderer Beziehung durch redliches
und raſtloſes Wirken die Achtung und Liebe zahlreicher wohl-
wollender und treuverbundener Freunde ſich erworben hatte.
Dieſer Verſtorbene iſt der Hofrath und Oekonomie Jnſpektor
der Francke'ſchen Stiftungen, Benjamin Theodor Kirch-
ner, der am 3. d. M. nach beinahe vollendetem 75ſten Lebens-
jahre ſanft entſchlief. Schon als zwolfjahriger verwaiſeter
Knabe in die gedachte Anſtalt aufgenommen, hat er über 62
Jahre in derſelben ununterbrochen verweilt und länger als 55
Jahre, zuerſt als Lehrer, ſpäter als Vorſteher der dkonomiſchen
Berwaltung, den Francke'ſchen Stiftungen eine Thatigkeit ge
widmet, die fortdauernd und namentlich auch in jener, fur das
preußiſche Vaterland ſo verhängnißvollen und wichtigen Zeit
der Fremdherrſchaft und der Befreiungskriege erfolgreich und
treu ſich bewährt hat. Fur die Angelegenheiten der Stadt
und der Kirchengemeinſchaft, welcher er zunächſt angehorte,
war er beſonders in fruheren Jahren thätig geweſen, während
er im höheren Alter vorzugsweiſe auf ſeinen geſchäftlichen Be
rufskreis ſich beſchränkte, in welchem ihm vor 5 Jahren die
Freude zu Theil ward, ſein 50jähriges amtliches Judiläum in
ungeſchwächter geiſtiger und köörperlicher Rüſtigkeit begehen zu
können. Tieſelde ehrende Theilnahme, die der Jubelgreis aber
damals in engeren und weiteren Kreiſen gefunden, ſprach ſich
auch geſtern bei der Beſtattung des Verſtorbenen aus, indem
Mitbeamte und Freunde die Gruft umgaben, an welcher der
Superintendent Dr. Tiemann ſelbſt ein hochgeachteter nahe
rer Freund des Verewigten, ergreifende Worte des Troſtes und
Segens ſprach.

Naumburg. Nach dem Wunſche einer Anzahl ehemali-
ger Krieger und Freiwilligen aus den Jahren 1813, 1814 und
1815, wieder einmal ein Erinnerungsfeſt an jene Zeit zu feiern,
war ein Comité, beſtehend aus dem OLG Rath Belitz, Ritt-
meiſter v. Luüderitz, Kreis Secretair Meyer, OLG.-Calcu-
lator Leidholdt und Profeſſor Jacob, zuſammengetreten.
Am 3. Februar fanden ſich in dem feſtlich geſchmückten Locale auf

dem Rathskeller 60 Theilnehmer zuſammen, die in der Linie,
Landwehr und den Freiwilligen- Detaſchements geſtanden hat-
ten theils aus Naumburg, theils aus der Umgegend, unter
ihnen mehrere Offiziere aus Weißenfels. Das Feſt wurde ein
fach und herzlich, in kameradſchaftlicher Vereinigung, unter Ge
ſang und Muſik die mit den Trinkſpruchen abwechſelte, bis
zum ſpäten Abend begangen, und erzeugte bei Allen den Wunſch
nach der Wiederholung einer ſolchen heitern Zuſammenkunft.

Berlin, d. 4. Febr. Das Erinnerungsfeſt der Freiwil-
ligen zum Andenken an den Aufruf des Königs zu den Waffen
im Jahre 1343, wurde auch in dieſem Jahre am 3. Februar in
herkömmlicher Weiſe begangen. Als theure und willkommene
Ehrengaſte wohnten der Feier der Kriegs- Miniſter, General
der Jnfanterie von Boyen, und der General- Lieutenant
und Kommandant von Berlin, von Colomb, bei. Den
Vorſitz fuührten der Geheime Ober Poſtrath Schmuckert, der
Geheime Ober- Finanzrath Pochhammer und der Rendant
Jachtmann. Jn dem von dem Hofrath Foörſter auf das
Wohl der beiden anweſenden Ehrengaſte ausgebrachten Toaſte
erwähnte derſelbe die hohen Verdienſte des Gen. von Boyen
um die allgemeine Volks-Bewaffnung, die den Kern unſe
res Kriegsſtaates bilde, welcher ein Muſter fur Europa gewor
den ſei. Herrn von Colomb begruüßte er als den unterneh-
menden Fuhrer eines Frei-Korps, dem einſt mehrere Detaſche-
ments freiwilliger Jager zugetheilt waren, welche ihm nach Be
endigung der Feldzuge einen Ehrenſäbel gewidmet hatten, den
er bei dem heutigen Feſte trug. Gen. von Boyen dankte in
ſeinem und des Generals von Colomb Namen fur die herz
liche Aufnahme, welche ſie in dem Kreiſe der Freiwilligen gefun-
den, und forderte auf, die Erinnerungen jener großen Zeit zu
bewahren und in fortbildender Wirkſamkeit zu erhalten. Mit
einem unbeſchreiblichen Jubel und dreifach wiederholtem Lebe
hoch wurde die ergreifende Rede des hochverehrten Generals
aufgenommen. Eine zum Beſten huülfsbedürftiger Kamerg
den veranſtaltete Sammlung brachte 275 Rthlr. ein.

Berlin, d. 5. Februar. Der Doktor Richard Lep
ſius hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſo
phiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt worden.

Der Furſt Felix Lichnowsky iſt von Breslau hier an
gekommen.
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Merſeburg. Der bisher bei der Königlichen General
Kommiſſion zu Berlin beſchäftigt geweſene Regierungs- Aſſeſſor
zur Megede iſt zu dem hieſigen Regierungs Kollegio verſetzt
worden.

Der ſeit dem Jahre 1830 in Ruheſtand verſetzte Pfarrer
an der Othmarkirche zu Naumburg, A. Friedrich Gott-
lob Staps, iſt am 23. December v. J. im S4ſten Lebensjahre

geſtorben.
Breslau, d. 2. Febr. Die Schleſ. Zeitung meldet heute:

Am 18. d. Mts. verſammelte ſich, in Folge freundſchaftlicher,
jedes amtlichen Charakters entbehrender Aufforderung einiger
namhaften hieſigen Geiſtlichen, eine Anzahl von mehr denn 100
evangeliſchen Amtsbrudern zu vertraulicher Beſprechung und
Berathung uüber das, was unſerer Kirche vor Allem Noth thut
und uüber das beſte Mittel zur Erreichung deſſelben. Das Re
ſultat der Zuſammenkunft war die Unterzeichnung einer Bitt-
ſchrift an den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, bei Sr.
Majeſtät, „dem Schutzherrn der deutſchproteſtantiſchen Kirche“,
dahin wirken zu wollen daß mit nachſtem eine Provinzialſynode
der Schleſiſchen evangeliſchen Geiſtlichkeit einberufen werde, um
uber eine den Bedürfniſſen der Zeit entſprechendere Organiſation
des evangeliſchen Kirchenweſens zu berathſchlagen.

Stettin, d. 2. Februar. Erſte Eröffnung unſerer
Eiſenbahn.. Am 19.
lin Stettiner Eiſenbahn von Neuſtadt- Eberswalde aus, in der
Richtung nach Berlin, auf etwa 1 Meilen Lange, zuerſt vom
Directorio und Verwaltungs-Rathe befahren werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jan.

zu Windſor vor der Königin, dem Könige von Preußen, dem
Prinzen Albrecht, der bei dieſer Gelegenheit die Uniform als
Oberſt des 11ten Huſaren Regiments trug, dem Herzoge von
Wellington, dem Gefolge Sr. preußiſchen Majeſtät und verſchie-
denen ausgezeichneten britiſchen Offizieren eine Muſterung uüber
das vom Oberſt Smith kommandirte königliche Garde-Kavallerie-
Regiment, das blaue genannt, uüber das 11te HuſarenRegiment
Prinz Albrecht und uber drei Kompagnieen des 72ſten Hochlän-
diſchen Regiments ſtatt. Die königlichen Perſonen ſahen den
Exercitien der Truppen, die zu ihrem hohen Beifall ausgeführt
wurden von der Schloß Terraſſe zu. Jhre Majeſtät war dabei
in einen reich mit Pelz verbrämten Mantel von purpurfarbenen
Seidenſammet gehullt und ſchien großes Vergnugen an dem
Schauſpiel zu finden. Spaäter zeigten ſich die Königin und
Prinz Albrecht mit dem kleinen Prinzen von Wales an einem
Fenſter des Schloſſes dem verſammelten Volke und wurden mit
lautem Jubel begrußt. Die Muſterung dauerte von auf 10
bis 12 Uhr.

Se Majeſtät der König von Preußen fuhr gleich darauf
über Slough auf der großen weſtlichen Eiſenbahn nach London,
und nachdem Allerhöchſtderſelbe den zoologiſchen Garten beſucht
hatte, begab er ſich nach Whitehall- Gardens, der Wohnung
Sir R. Peel's, bei welchem Se. Majeſtät ein Fruhſtuck ein
nahm, zu dem alle Kabinets- Miniſter eingeladen waren. Der
König langte kurz nach 2 Uhr dort an und wurde beim Abſteigen
aus dem Wagen von Sir Robert Peel und Lady Peel empfangen.
Die Begrußung zwiſchen dem preußiſchen Monarchen und dem
britiſchen Premier- Miniſter war äußerſt herzlich, und der König
bot Lady Peel ſeinen Arm und fuhrte ſie die Treppe hinauf.
Se. Majeſtät wurde zuerſt in die Gemalde Gallerie geladen,
wo Alkerhöchſtderſelbe mehrere Stücke der ausgezeichneten Samm-
lung ſehr bewunderte.

Februar C. wird die Strecke der Ber

Geſtern fruh fand im Home-Park

Geſellſchaft welche überaus glänzend war, ſich in den großen
Speiſeſaal, wo ein prächtiges Dejeuner aus den koſtbarſten
Fleiſchſpeiſen und Fruchten beſtehend, fur 36 Perſonen ſervirt
war. Der Koönig nahm ſeinen. Platz zwiſchen Lady Peel und
der Gräfin von Jerſey. Am Schluß des Dejeuners brachte
Sir R. Peel die Geſundheit Sr. Majeſtät aus, wobei die ganze
Geſellſchaft ſich erhob. Um halb 4 Uhr entfernte ſich der König,
um in Begleitung Sir R. Peel's ein paar merkwurdige Gebäude
und Jnſtitute zu beſuchen, zuerſt die königliche Kapelle zu Whi-

tehall, wo der Biſchof von London Se. Majeſtät empfing und
dem Könige die Gegenſtände der neun Rubens'ſchen Gemalde
erläuterte, die dieſe Kapelle des alten im Jahre 1698 durch eine
Feuersbrunſt zerſtörten Palaſtes Whitehall ſchmucken dann die
National- Gallerie, wo der Präſident der Akademie, Sir M.
Shee, und mehrere Vorſteher dieſes Jnſtituts Allerhoöchſtdenſelben
empfingen und umherfuührten. Nach Beſichtigung der Gallerie
kehrte Se. Majeſtät auf der Eiſenbahn nach Windſor zuruck,
wo Abends Diner bei der Königin war. Heute und morgen
wird Se. Majeſtät wieder in London erwartet, heute, um noch
einige öffentliche Jnſtitute zu beſuchen, morgen, um dem Got-
tesdienſt in der St. Poulskirche beizuwohnen und dann bei dem
Herzog von Suſſex, im Kenſington-Palaſt, ein Fruhſtuck ein
zunehmen; an beiden Tagen aber wird der König Abends nach
Windſor zurückkehren, am Sonntag bei dem Erzbiſchof von
Canterbury in Windſor diniren und erſt vom Montag an in
London reſidiren, an welchem Tage der Herzog von Souther-
land ein Diner zu Ehren Sr. Majeſtät veranſtalten will, dem
am Dienstag bei dem Herzoge von Wellington und am Mitt-

woch bei dem Herzoge von Cambridge ein gleiches folgen ſoll.
Montags und Dienstags beabſichtigt Se. Majeſtät die Theater
in London zu beſuchen, in welchen man auf Allerhöchſtdeſſen
Wunſch Stücke von Shakeſpeare geben wird.

Jm Laufe der nächſten Tage wird der König von Preu-
ßen auch zu Portsmouth erwartet, um daſelbſt den Hafen und
die Werfte in Augenſchein zu nehmen. Ein beſonderes Konvoi
u Se. Majeſtät auf der ſud weſtlichen Eiſenbahn bis Gosport
ringen.

Bei dem großen Bankett, welches nach der Taufe in der
St. Georgs- Halle ſtattfand wurde man durch den Glanz des
Goldes und Silbers, welches auf allen Seiten ſchimmerte, ganz
geblendet. Der Werth des dort aufgeſtellten Gold und Sil-
bergeſchirrs wird auf nicht weniger als 10 Millionen Thaler,
von einigen ſogar auf 13 oder 14 Millionen geſchätzt. Jn der
Mitte des Buüffets ſtand der beruhmte Schild des Achilles, um
welchen der Menge kleinerer Becher und Gefaße nicht zu ge
denken, 33 große maſſive Service-Stucke angebracht waren.
Zunächſt zogen die blitzendem Armleuchter auf der Tafel die
Aufmerkſamkeit auf ſich, beſonders der beinahe 5 Fuß hohe
goldene, welcher dem Platze der Koöntgin gerade gegenüber an-
gebracht war, und der auch als Kunſtwerk beruhmt iſt. Unter
dem ubrigen koſtbaren Geräth bemerkte man den goldenen
Becher, der einſt dem Schweden Könige Guſtav Adolph ge-
hoörte, den goldenen Tigerkopf aus der Beute Tippo Saibs, den
Nautilus-Becher, welchen Benvenuto Cellini mit bewunderns-
wurdiger Kunſt fur Franz I. verfertigte, den ſilbernen und ver
goldeten Springbrunnen, der auf einem der Schiffe der ſpani
ſchen Armada zur Zeit der Königin Eliſabeth erbeutet wurde,
und die Suppenſchüſſel Napoleon's, die der fliehende Kaiſer bei
Waterloo im Stiche ließ.

Aus den Provinzial Blättern erſieht man, daß uüberhaupt
im ganzen Lande der Tauftag des Prinzen von Wales feſtlich
begangen worden iſt und man auch uberall die ihm beigelegten

Nach einer halben Stunde begab die Ramen beifällig aufgenommen hat,



Monarch, der mit dem Hoſenband- Orden bekleidet worden.
Der erſte war Friedrich I. und der zweite Friedrich Wilhelm III.

Vom Morning Herald wird bei den Betrachtungen über
die Taufe des Prinzen von Wales beſonders auch die Bedeutung
hervorgehoben, welche die Anweſenheit des Königs von Preu-
ßen bei dieſer feierlichen Gelegenheit fur England habe. „„»Die
Begeiſterung und die Herzlichkeit“, ſagt dieſes Blatt, „„mit
welcher der König von Preußen von den Furſten wie von dem
Volke dieſes Reiches aufgenommen worden iſt, wird Se. Maje
ſtat uberzeugen daß der Zweck ſeines Beſuches von den Hoch
ſten wie don den Niedrigſten auf gleiche Weiſe gewurdigt wird.
Die Bande, welche England und Preußen verknupfen und die
in der letzten Zeit durch die Uebereinſtimmung in den Angelegen-
heiten des Orients noch enger geſchlungen wurden, können durch
den Beſuch Sr. Majeſtät in dieſem Lande, durch ſeine perſoön
liche Bekanntſchaft mit unſerer Fuürſtin, unſeren Staatsmaän-
nern und unſerem Volke, ſowie durch die intereſſante Bezie-
hung, in welche Se. Majeſtät zu dem Prinzen von Wales ge-

treten iſt, nur befeſtigt werden. Unmittelbare politiſche oder
kommerzielle Ergebniſſe ſind nicht zu erwarten, aber wenn auch
kein noch freundlicheres Verhältniß, ſo wird doch gewiß in Zu
kunft ein vollkommeneres Einvernehmen zwiſchen England und
Preußen beſtehen. Die Aufnahme die der König von Preu-
ßen in England gefunden, hat fur den größten Theil von
Deutſchland ein National Intereſſe ſie wird als ein Beweis der
Achtung nicht blos gegen den Monarchen, der die Einheit
Deutſchlands vertritt, ſondern als eine Anerkennung der inni-
gen freundſchaftlichen Geföhle angeſehen werden die England
und Deutſchland verbinden.“

Eins der Kriegsſchiffe, welche zur Begleitung des Königs
von Preußen beſtimmt waren, die Fregatte Vindictive von 50
Kanonen (ſ. die vor. Nr.), die vermuthlich den als zweiten
Flotten Befehlshaber nach China beſtimmten Kontre-Admiral
Cochrane an Bord nehmen wird, iſt am 26. auf der Fahrt
von den Dunen nach Spithead bei St. Helen's auf eine Klippe,
die Dean genannt, gerathen, und zwar während eines heftigen
Sturmes, ſo daß man mehrere Stunden lang um das Schiff
ſehr deſorgt war. Nachdem indeß der Baſanmaſt abgehauen
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Der jetzige König von Preußen iſt der dritte preußiſche z und der Wind umgeſprungen war, gelang es, das Schiff auf

gebußt.

einen ſichern Ankergrund zu bringen, doch iſt es ſehr beſchädigt.
Bei den Feſtlichkeiten in Windſor wurde auch die prächtige

Weinciſterne gebraucht, welche fur Georg IV. von den Gold
ſchmieden Rundle und Bridge verfertigt wurde, und das großte
Silbergeräth iſt, das man in Europa kennt. Die Ciſterne ent
hielt bei dieſem Anlaſſe 40 Gallonen gewürzten Elaret, und der
Königin nebſt ihren Gäſten wurden damit die Glaſer gefuüllt, als
ſie die Geſundheit des Prinzen von Wales tranken. Auch viele
Stucke der Kronſchätze, welche ſeit dem Brande in Gewahrſam
der Hrn. Bridge u. Comp. ſind waren bei den Feſten im Wind-
ſorſchloſſe aufgeſtellt. Das alte und reich mit koſtbaren Steinen
geſchmuckte Salzfaß, welches bei dem Banket zwiſchen der Kö
nigin und dem Könige von Preußen ſtand, iſt ein Modell des
weißen Thurmes im Tower; die Schießſcharten darin ſind mit
kleinen Kanonen ausgefullt, welche auf goldenen Lafetten ſtehen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 31. Januar. Das neueſte Miniſterialblatt

fur die innere Verwaltung, enthält auch eine, in Folge der Land-
tageverhandlungen erlaſſene Verfügung wegen des Einfangens

und Haltens von Nachtigallen. Das Einfangen wird bei 5 Thlrnu.
Strafe und 8tägigem Gefängniß verboten, das Ausnehmen und
Zerſtören des Neſtes mit 10 Thlrn. Strafe belegt und wer eine
Nochtigall halten will, zahlt dafür jährlich eine Abgabe von
5 Thlrn. zur Orts Armenkaſſe.

Waadt. Der Phare des Lemans erzählt, ohne es
ver burgen zu können das Kloſter auf dem großen St. Bernhard
ſei des Nachts von 14 Räubern uüberfallen worden die Vater
hätten ſich zur Wehre geſetzt und ihre Hunde auf die Räuber
losgelaſſen, von denen fünf im Kampfe fielen dagegen haben
die Vater ihren Prior, drei Knechte und mehrere Hunde ein-

Die von den Engländern unternommene Expedition, die
Quelle und den Lauf des Niger in Afrika zu erforſchen, iſt
abermals unglucklich abgelaufen; der g'ößte Theil der Mann
ſchaft iſt von einer Seuche aufgerieben worden, die übrigen ſa
hen ſich genöthigt, die Heimreiſe wieder anzutreten.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Handſchuhmachermeiſter Jo-
hann Friedrich Carl Schmidt mit
dem öffentlich meiſtbietenden Verkaufe ſeines
hieſelbſt in der Harzgaſſe suh No. 1301.
belegenen Hauſes und des dazu gehoörigen
nicht unbetrachtlichen Gartens beauftragt,
habe ich einen Termin zur Abgabe der Ge
bote auf

den 1. März d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in meinem Schreibzimmer angeſetzt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige unter dem Bemerken
einlade, daß die Verkaufsbedingungen bei
mir eingeſehen werden können.

auf den

und auf der Pomſel bei Bitterfeld ge
legene ſogenannte hollandiſche Windmuhle,
wovon der Nutzungsertrag der Muühle capi-
taliſirt auf 7240 Thlr. und die Wohn und
Wirthſchafts Gebäude auf 1425 Thlr. ab-

geſchätzt worden ſind,

15. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
in der Hebold ſchen Muhlenbeſitzung ſelbſt

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Das Taxations Jnſtrument kann in der

Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlage an Gerichtsſtelle in
Ramſien eingeſehen werden.

Zörbig, den 20. Januar 1842.
Das Patrimonial- Gericht Ramfſien.

Dietze.

Holz- Auction.
Jm Unterforſte Niemegk, Forſtort

Goitzſche, werden auf dem Schlage in
der Seelhauſer Spitze

Montag den 21. Februar e.,
von früh 9 Uhr ab, eirea

160 180 DerbholzKlaftern,
500 ReisholzKlaftern,
210 220 Stück Nutzhölzer, und

20 22 Schock buchene Stangen und
Reife,

meiſtbietend verkauft werden.
Zöckeritz, am 2. Februar 4842.

Der Königl. Oberforſter
v. Schuütze.

ſoll Schuldenhalber

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden VerkaufeHalle, den 2. Februar 1842.

Der Juſtiz-Commiſſarius Wilke.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Muller Chriſtoph Hebold
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Ein gewandter unverheiratheter junger
Menſch, der mit Pferden umzugehen ver

ſteht und genugende Atteſte aufzuweiſen hat,
findet zum 1. April einen Dienſt im Gaſt

zugehörige, bei dem Dorfe Holzweißitg hof zum deutſchen Hauſe in Wettin.

1) von eixca 150 Stück ſtehenden Eichen,

und 4 zutz Klötzen,im Unterforſte Petersberg, ſteht Termin
auf

Dienstag den 15. Februar e.



h
m
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h von Vormittags 10 bis 12 Uhr auf dem

2) von eirea 47 Stuck ſtehenden Eichen, und
Schlage im Bergholze, und

57 Schock Reiſigholz, auf
Dienstag den 15. Februar e.,

Nachmittags 2 Uhr, auf den Holzſchlagen
in dem Bergholze und der Abbatiſſine, an.

Zöckeritz, am 2. Februar 1842.
Der Königl. Oberforſter

v. Schuütz.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Allodial Rittergut in Schleſien, nahe

bei einer großen Stadt belegen mit neuen
herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaäu
den, 3029 Morgen Magdeburger Areal, an
Feld (meiſtens Weizenboden), Wieſen und
Garten c. incl. 1348 Morgen beſtandenes
Holz, 600 Thlr. baaren Gefallen 2c., ſoll
um den Preis von 36,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Desgleichen ein Rittergut zwiſchen Halle
und Naumburg mit ſchönen Wohn und
Wirthſchaſtsgebäuden 2c., ſoll um den Preis
von 42,000 Thlr. mit der Halfte Anzah-
lung verkauft werden.

Alles Nahere durch den Ockonom Fr.
Herrmann, gr. Ulrichſtraße No. 57. in
Halle an der Saale.

Meinen werthen Geſchaftsfreunden widme
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die

unter der Firma C. A. Dettlers ſeel.
Wittwe Feldtmann hier beſtandene
Material Handlung und LiqueurFabrik,
beute dem Hrn. Theodor Wunſch kauf-
lich ubekzeben habe. Fur das mir ſo reich-
lich geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dan-
kend, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen
Herrn Nachfolger geneigteſt zu ubertragen.
Activa und Passiya ordne ich ſelbſt.

J. G. Feldtmann.
Obiger Annonce des Hrn. J. G. Feldt-

mann fuüge ich nur noch die feſte Verſiche-
rung hinzu, daß ich es mir ſtets angelegen
ſein laſſen werde, das mir gutigſt zu ſchen-
kende Vertrauen auch zu rechtfertigen.

Lauchſtädt, am 1. Februar 1842.
Theodor Wunſch.

Wer willens iſt, mir eine Bockwindmuhle
hinzuſtellen, der kann ſich durch portofreie
Briefe oder mundlich an mich wenden.

Auguſt Richter in Löbejuün.
Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter

Agricola in Wettin.
Verkauf.

3 Wiſpel Esparſettkleeſaamen ſind zu ver-
kaufen bei Andreas Hüülße in Wuün-
ſcheudorf bei Lauchſtadt.

durch M. Mühlmann Brüderſtraße 225):

kaufen.

Pferde und Wagen- Verkauf.
Es ſteht ein Litthauer Pferd mit dem

dazu gehörigen Geſchirr und Wagen zu ver-
Auskunft hierüber ertheilt der

Schmiedemeiſter Wiedersberg zu Frei-
burg an der Unſtrut.

Jm Verlage von Jm. Tr. Wöller in
Leipzig iſt erſchienen und kann durch jede Buch-
handlung Deutſchlands bezogen werden, in Halle

Pfalker und Krenz.

Einen Lehrling ſucht zu kommende Oſtern
der Klempnermeiſter Machetanz auf dem
Neumarkt in Halle.

Einen Lehrling ſücht der Böttchermeiſſer
Engelhardt Heinicke in Wettin.

Eine Reihe er ſowie zur
e Be e e berachtungen r kümmerter
und g erge h Herzen in den
zur Beförd e Stunden der
rung wahrer W Arnfechtung,Gottſeligkeit, S S S Noth und
zum Troſt, r Leiden.

Haus und Familienbuch, für alle wahren
Verehrer Jeſu Chriſti. Herausgegeben von Jo-
hann Andreas Dennſtedt, Seelſorger in
Drübeck. Dritte un veränderte Original-
ausgabe. Mit einem Titelbilde. gr. 8.
(215 S.) broch. Ladenpreis 21 Neugr. Sgr.

1 Fl. 16 Fr. rhein.
Ein Vorzug dieſes Erbauungsbuches vor ſo

vielen anderen der neueren Zeit deren Verfaſſer

den Vernunftgrübeleien huldigen, iſt beſonders,
daß der Herausgeber deſſelben, ein alter treuer
Diener und VPerkündiger des Herrn alles darin
Enthaltene aus dem reinen und lauteren Worte
Gottes geſchöpft hat dabet aber enthält es auch
Erfahrungen, die der Verfaſſer am eigenen Herzen
oder in ſeinem Amte gemacht hat, und es kann da
her allen Denen empfohlen werden die da eifrig
ſuchen nach dem, was zum wahren Heile ihrer
Seele führt.

Das Neueſte und Geſchmackvoll-
ſte von Ball-Blumen, Kräaänzen und
Aufſätzen empfing jetzt und em
pfiehlt billigſt

C. P. Heynemann.

Ein junger Zuchtbulle, 1 Jahr alt,
Schweizer Raſſe, iſt zu verkaufen auf dem
Rittergute Langendorf bei Weißenfels.

Dienstag den 8. Februar ladet zum
Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.

Zum 1. April c. werden 3000 Thir.
zur erſten Hypothek geſucht. Geneigte Adreſ-
ſen erbittet man unter A. B. in der Expe-
dition dieſes Blattes abzugeben.

Pfannkuchen mit Eingemachtem gefullt,
ſo wie auch Spritzkuchen, empfiehlt zum
Faſtnachtstage das Paar 1 Sgr. 3 Pf.
Beſtellungen werden aufs prompteſte beſorgt

bei Guſtav Rinck.

nur zu ſehr den leider immer herrſchender werden-

Der Poſamentier Gothe, große Stein
ſtraße No. 128., ſucht einen Burſchen.

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern der
Buchbinder Kongehl in Bitterfeld.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
David auf dem Neumartkte.

Ein Mädchen, am liebſten vom Lande,
welche das Naähen erlernen will, kann ſo
gleich ein Unterkommen finden bei A. Aß

Freudenplan No. 644. in Halle.
Z W

Verloren. Auf dem Wege nach
Ammendorf iſt eine gruntuchene Sattel
decke verloren gegangen; wer dieſelbe im
Gaſthofe zum goldenen Hirſch abgiebt, er
halt 20 Sgr.

Brau-Bottich Verkauf.
Drei ſplintfreie, kieferne, noch ganz gute

Braubottiche, mit hölzernen Reifen verſehen,
3200, 3500 und 2000 Quart enthaltend,

ſtehen veranderungshalber durch den Böttcher
Gottlieb Puſchendorf jun. in Croſ-
ſen bei Zeitz billig zum Verkauf.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

iſt zu haben O
Das

Preußiſche Baurecht.
Nach den beſten Hulfsquellen fur Juſtſz
und Polizeibehörden, Juſtizkommiſſarien,
Baubeamte, Bauherren und Bauhandwer-

ker bearbeitet von J. F. Kuhn. 8.
Preis 25 Sgr.

Fur Bauherren und Bauhandwerker iſt
es von ungemeiner Wichtigkeit, uüber die ge
genſeitigen Rechtsverhaltniſſe Belehrung zu
erhalten, und fur letztere insbeſondere ein
Werk, woraus die Jnſtructionen uber die
Pruüfung der Bauhandwerker erſichtlich ſind.
Die vorſtehende Schrift belehrt nicht nur
uber die Art, Gebaäude aufzuſtellen, damit
den Beſitzern angrenzender Gebaäude nicht zu
nahe getreten wird wodurch leicht koſtſpie
lige Prozeſſe entſtehen können, ſondern es
enthält auch alle Jnſtructionen uber den
Wegebau, uber die Unterhaltung der Kunſt-
ſtraßen, ſowie alle polizeilichen Verordnun-
gen in Bezug auf die Benutzung derſelben.

Beilage
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Beilage zu Nr. 31
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 7. Februar 1812.

4 2 2 d m W

Das dritte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausge
geben wird, enthält unter

Nr. 2234. die Genehmigungs Urkunde der Zuſatz Artikel XIV. und
XV. zur Rheinſchifffahrts Akte vom 31. März 1831, d.
den 8. Oktober 1841; t

2235. die Verordnung in Betreff der bürgerlichen Rechte beſchol
tener Perſonen in den mit der Städte Ordnung vom 19.
November 1803 beliehenen Städten der Provinz Preußen, dd.
d 18. Dezember 1841; und die Allerhöchſten Kabinets

rdres
v 2236. vom 4. Januar d. J. die Erhöhung der Salzpreiſe in den

Kreiſen Schleuſingen und Ziegenrück betreffend und
a 2237. vom 5. deſſ. Monats, betreffend die Ausbringung eines

Präkluſiv Termins zur Einlöſung der älteren Kur und
Neumärkiſchen Zins Coupons und Zinsſcheine aus der Zeit
vor dem 1. Januar 1822.

Berlin, den 4. Februar 1842.
DOebits-Comtoir der Geſetz-eSammlung.

Berlin, d. 3. Febr. (L. A. Z.) Der Ruckkunft des Kö-
nigs aus England ſieht man hier für den 16. Febr. entgegen.
Der König wird auf der Rückreiſe, ſo weit die neueſten Nach
richten reichen in Aachen, Köln, Duüſſeldorf und Elberfeld ei-
nen Tag zubringen. Gegenwartig wird zur Erinnerung an
Liſzt, den vielgefeierten Kunſtler, eine große Medaille in Bronze,
Silber und Gold geprägt, welche 3 Zoll im Durchmeſſer hat-
Der Avers derſelben zeigt das ſehr ähnliche Bruſtbild mit dem
Namen des Künſtlers; der Revers enthält die Worte: Né à Rei-
ding, Comitat d'Oedenburg, le XXII Octobre MDOCCCXI,
mit der Umſchrift: Etudes, Années de pélérinage, VFan-
taisies de Robert et des Huguenots.

Wien, d. 31. Jan. Der preußiſche Oberſt v. Radowitz,
der ſchon früher in Begleitung des Generals v. Grolman
hier geweſen, iſt vor einigen Tagen aus Berlin angekommen,
und man vermuthet, daß ſeine Anweſenheit den Zweck habe, ſich
wegen des Baues der deutſchen Bundesfeſtungen, woruüber in
einzelnen Modalitäten noch Abweichung der Anſichten herrſcht,
der aber im Laufe des nächſten Fruhjahrs ſicherlich angefangen
werden wird, definitiv zu verſtändigen. Die Hauptaufgabe be-
trifft Raſtatt, woruber ſich verſchiedene ſtrategiſche Anſichten aus-
geſprochen haben.

Kaſſel, d. 29. Jan. Am 14. d. Mts. hatte bekanntlich
die hieſige Wahl eines Ober Buürgermeiſters ſtattgefunden die
auf funf Jahre auf den Stadtſekretair Wippermann gefallen
war. Bereits nach einigen Tagen wurde dem Stadtrathe die
Auflage geſtellt, bei mehreren Thalern Strafe ſofort das Reſul-
tat der Wahl bei Kurfuürſtlicher Regierung der Provinz Nieder
heſſen einzureichen. Die Beſchlußnahme auf das eingereichte
Wahlverfahren erfolgte in dieſen Tagen an den Stadtrath, worin
demſelben aufgegeben ward, binnen 8 Tagen eine anderweitige
Wahl zu veranlaſſen bei Androhung einer Geldſtrafe von
10 Thlr., indem man die ſtattgehabte als „ordnungs und geſetz
widrig“ höchſten Orts zur Beſcätigung nicht vorlegen könne.
Der Vorſtand des Burger-Ausſchuſſes, Obergerichts-Anwalt
Schwarzenberg, dem die Leitung der Wahlhandlung obliegt,
erließ ſofort eine Einladung an die Wahlkorporationen um das
zu derathen, was unter ſolchen Umſtänden das Recht und das

S neZ22 r

Geſetz vorſchreiben, zu thun. Zu dieſem Behufe verſammelten
ſich geſtern, Nachmittags 4Uhr, die Mitglieder des Stadtrathes
und die große Burger- Ausſchuß Verſammlung. Die Sitzung
ward durch Verleſung eines Schreibens des Stadtſekretairs
Wippermann eroffnet, worin derſelbe erklärt, den Wahlern
nicht weitere Muhe verurſachen zu wollen und die bereits auf ihn
gefallene Wahl zum Ober- Baärgermeiſter der Reſidenz ablehnt.
Es wurden hierauf die Beſchluſſe gefaßt, uüber das von Kurfurſtl.
Regierung an die Gemeindebehörden ergangene Schreiben Be
ſchwerde dei Kurfurſtl. Miniſterium des Jnnern zu erheben und
künftigen Montag wieder zur Wahl eines Ober- Burgermeiſters
zu ſchreiten. Die Ablehnung der Wahl von Seiten des Hrn. W.,
gerade in dieſem Augenblick, wird von vielen hieſigen Burgern
nicht gebilligt, und daher mochte auch wohl die eigenthümliche
Stimmung in der Wahlverſammlung entſtanden ſein, welche
veranlaßte, daß man dieſe Reſignation ſtillſchweigend aufnahm
und eine andere Wahl beſchloß. Wir müſſen bemerken, daß nach

50 der Gemeinde- Ordnung die Beſtätigung der Ortsvorſtände
in den Hauptſtädten nur dem Landesherrn zuſteht, in den übri-
gen Städten aber allerdings der Regierung der Provinz dies
Recht eingeräumt iſt.

Frankreich.
Paris, d. 34. Januar. Die Deputation der Abgeordne-

tenkammer hat geſtern Abend dem König die vorirte Adreſſe über
bracht; die Adreſſe wurde vom Präſidenten Sauzet verleſen
der König ertheilte eine ſehr freundliche Antwort darauf. Der
Finanzminiſter Humann hat heute der Deputirtenkammer das
Budget für 1843 uübergeben.

Paris, d. 1. Februar. Nach dem vom Finanzminiſter
der Kammer uübergebenen Budget wird das Deficit fur 1843 noch
27,447,135 Fr. betragen. Daß dies fur Frankreich nichts zu
bedeuten hat, zeigt der Kours der Rente.

Hr. von Boutenieff hat bis jetzt weder in den Tuilerien,
noch bei Hrn. Guizot, einen offiziellen Beſuch gemacht.

Die Deputirtenkammer hat ihre Bureaux fur den Monat
Februar organiſirt; die konſtitutionellen (miniſteriellen) Kandi-
daten erhielten 14 Ernennungen, die Kandidaten der Oppofi
tion 4; die letztern ſind: Thiers und Ganneron, Praäſiden
ten, Grammont und Rivet Sekretaire.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jan. Aus einer hiſtoriſchen Ueberſicht

uüber die Taufen der. engliſchen Souveraine, welche die Times
von Eduard I. an giebt, erſieht man daß König Friedrich Wil

helm IV. der achte fremde und der zweite Preußiſche Monarch
iſt, welcher bei einem britiſchen Thronfolger zum Taufzeugen ein
geladen worden, aber erſt der zweite, der ſich auf eine ſolche
Einladung in Perſon nach England begeben hat. Jn fruüherer
Zeit waren zwei Könige von Frankreich, Karl IX. und Ludwig
XIII., Taufzeugen bei engliſchen Prinzen, bei den nachherigen
Königen Jakob I. und Karl II.; Friedrich Wilhelm I. von Preu
ßen und der Herzog von Sachſen Gotha waren Pathen GSeorg's
III., geboren 1738, der Herzog von Mecklenburg Strel z bei



Georg IV., geboren 1762, und Kaiſer Alexander von Rußland
bei der im Jahre 1819 geborenen, jetzt regierenden Königin
Victoria, und Leopold, König der Belgier, der auch perſönlich
in London erſchien bei der erſtgeborenen Tochter der Königin.

Die Verhandlungen der franzöſiſchen Deputirten Kammer
über das DurchſuchungsRecht haben bei der hieſigen Preſſe große
Erbitterung erzeugt. Man bezeichnet dieſelben als eine Schmach
fur die franzöſiſche Legislatur und zollt Herrn Guizot Lob-
ſpruche, daß er ſich von der Anſteckung der National-Eitelkeit
fern gehalten habe. Die Rede des Herrn Thier s dagegen wird
als ein neuer Beweis ſeiner Feindſeligkeit gegen England und ſei
nes politiſchen Syſtems dargeſtellt, welches nichts weiter be
zwecke, als ihm wieder den Weg zur Macht zu bahnen.

Windſor, d. 26. Jan. (Preuß. Staats-Zeitg.) „Zu
Einem Volke wollen wir beide Völker machen in der Geſinnung

mit dieſer ſelbſtgewählten Jnſchrift hatten die Schüler in
Eton geſtern Abend ihre Schule geſchmuckt; und wahrlich, fur
ſolche Einheit wird das Gedächtniß dieſes Tages auch dem auf
wachſenden Geſchlecht ein dauerndes Band bleiben. Als der
verehrte König den unmündiagen Erben des engliſchen Thrones
darreichte zur Aufnahme nicht in dieſe oder jene Landeskirche, in
dieſe oder jene Konfeſſion oder Gemeinde, ſondern in die allge
meine Kirche Chriſti, als er fur das Kindlein mit lauter und
deutlicher Stimme das allen Theilen dieſer Kirche gemeinſam ge
bliebene und ſie unter einander verbindende apoſtoliſche Bekennt-
niß des Glaubens ablegte; als er die allen Chriſten, dem König
wie dem Bettler, gemeinſamen Pflichten zu halten in ſeinem
Namen mit feierlichem Selubde verſprach, in Gegenwart der
herrſchenden Mutter, in Gegenwart der Edelſten des Volks:
da fuhlte wohl jeder Anweſende, daß hier ein Moment ins Leben
getreten von weltgeſchichtlicher Bedeutung, von Bedeutung
fur das Reich Gottes auf Erden da verſchwand vor dieſer gei-
ſtigen Bedeutung all die ungeheure, uberſchwängliche Pracht
der Erde, und ein tiefes, ſchauerdes Gefühl vor der Gegenwart
einer höheren unſichtbaren Herrlichkeit durchdrang die verſam
melte Menge. Nicht wenig trug dazu die ſchlichte ernſte Weiſe
der Taufhandkung bei: keine ermüdende, pomphafte Rede, ſon
dern nur die feierlichen einfachen Worte der Gebete, mit denen
des Königs ganz auf dieſelbe Weiſe ohne allen Unterſchied dem
Herrn dargebracht wird, wie des Bettlers Kind hat es ja
doch dieſelbe Bedurftigkeit! und wenn darin gebeten wird, daß
es durch die unruhigen Wogen dieſer Welt möge ſicher geleitet
werden ſo hat das fur den Königs Sohn wohl noch eine
ganz andere wohl noch eine viel ernſtere Bedeutung, als fur
das ſchlichte Burgers-Kind! Es war nicht blos ein pomp
haftes, prachtvolles Feſt, wie es ſonſt wohl jede hoöhere Bedeu-
tung zu erdrücken pflegt, es war eine Taufe, eine chriſtliche
Taufe; es zeigte, daß das Chriſtenthum noch mit all unſeren
Jnſtitutionen, mit dem innerſten Leben beider hier vereinten,
in Herrſchern repräſentirten Völker aufs innigſte verfloch
ten iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Jan. Briefe vom 30. Dee

aus Beirut melden zwar die augenblickliche Waffenruhe zwiſchen
Druſen und Maroniten um Beirut, die aber von durchaus kei
ner Dauer ſein kann, denn zwiſchen Baalbek und Zibdeny bis
nach der Baradas, fuünf Stunden von Damaskus, kämpfen auf
das wuüthendſte die Motualis unter ihrem tapfern Fuührer Emir
Handjiar gegen die Druſen unter Anfuhrung des Banditen
Schible el Arian bis jetzt noch fort. Damaskus ſelbſt war am
27. Dec. dem Anſcheine nach ruhig.

8

Vermiſchtes.
(Runnymede. Windsor. Ich dient) Da

der Aufenthalt Sr. Majeſtät unſers Königs in England das
Jatereſſe fur dieſes merkwurdige Land ohne Zweifel bei uns
erhöhet, ſo ſind nachfolgende kleine Notizen vielleicht nicht
unwillkommen. Runnymede, wo die Eskorte des Kd
nigs wechſelte, iſt in der engliſchen Geſchichte ſehr berühnm.
Hier war es, wo am 15. Juni 1215 König Jehann mit den eng
liſchen Baronen die Zuſammenkunft hielt, in welcher er ſich
ſchon nach vier Tagen, am 19. Juni 1215, genöthigt ſah, ih
nen die Magna Charta zu bewilligen und zu verleihen. Das
Schloß von Windſor wurde von Edward III. (1327 1377)
gedaut. Die dazu gebrauchten Ardeiter wurden nicht in Loha
genommen; die Grafſchaften wurden abgeſchätzt, und mußten
eine gewiſſe Anzahl ron Maurern, Zimmerleuten u. ſ. w. ſtellen.
Am 26. Auguſt 1346 wurde die große Schlacht bei Crecy gelie
fert, in welcher die Franzoſen unter Philipp VI., von den Eng
ländern unter Edward III. und namentlich durch deſſen Sohn
Edward Prinz von Wales, wegen ſeiner ſchwarzen Rüſtung
der ſchwarze Prinz genannt, eine der größten Niederlagen erlit-
ten. Bei dem franz. Heer befanden ſich auch der König von
Mallorca und der König ven Bohmen.
Der letztere war alt und blind, wollte aber an der Schlacht Theil
nehmen und ließ daher die Zügel ſeines Reſſes rechts und lioks
an die Pferde zweier Edelleute aus ſeinem Gefolge dinden. Nach
der Schlacht fand man ihn und ſeine beiden Begleiter erſchlagen,
die Pferde aber in der vorerwähnten Stellung. Jm Helmbuſch
trug er drei Straußfedern ſein Motto war: Jch dien', welches
vom Prinzen von Wales, dem Helden des Tages, zum Andenken
an den großen Sieg angenommen und ſeitdem von ſeinen Nach
folgern beibehalten wurde.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag d. 7. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni

ſchen Geſellſchaft.
Halle, den 5. Februar 1842.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg,

Fonds- und Geld-Cours.
t v Pr. Cour. z Pr. Cour.d. 5. Febr. 1842.20 Brief. Geld. Se Brief. Geld.
Et.Sohuldſch. 104* 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 5Brl.Potsd. Eiſenb. s 122
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44] 1103
Seehandlung. 82 Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ--111Kurm. Schuldv. 35 102* 102 do. do. Prior. Act. a 1102

Brl. Stadt-Obl. 4 1104 Berl. Auh. Eiſenb. 107 1106
Elbinger do. 33 o. do. Prior. Act. 4 1102
Oanz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 87Weſip. Pfanddr. 351022 do. de Prior. Act. s l1101,
Großb. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſenb. 597 96
Oſtpr. Pfandbr. 83102 Gold al marco
Pomm. do. 35 103 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 103 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 102 101 zen à 5 Th. 82/, 8

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e
Halle, den 5. Februar.

Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 23 ſgr pf.

Roggen 6 12 6Gerſte 22 6 26 83Hafer 13 e 9 16 359

Beide wurden getödtet.
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Magdeburg, den 4. Februar. (Rach Wispeln.) Hr. Kaufm. Seidel a. Leipzig. Hr. Lient. d. Rittig a. Berkku. Hr.
83 64 thl, e 32 26f thl. Gutsbeſ. v. Rittig a. Schleſien. Hr. Rentier v. Kaiſerfeld a. Wien83. 86 W 135 Du Oppermann u. Friedländer a. Berlin. Hr. Kaufm.
e 9 übener a. Kiſſingen-keipzig, den S. Februat. Stadt Zürch: Hr. Ger. Dir. Honigmann u. Hr. Amkm Schnelde

Nach Oresdner Scheffel. wind a. Serben Hr. n r5 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 20 Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. e Hrrn. Kaufl. Killinger2 15 er 3 v 222 Zer u. Jacob a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stock a. Berlin. Frau Prof. Dr.
1 e 15 1 e 175 Carus a Leipzig. Hr. Poſthalter Reim a. Eckartsberge. Hr. Lehrer
1. 1 Krahmer u. Hr. Kaufm. Neubauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.Schmidt a. Frankfurt. Hr. Dr. Falck a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Rößer a. Strehlen. Hr. Kaufm. Sens

Rübſen 6 e a. Berlin. a T. e a. e r rel, der 13 152 e dant Bodenburg a. Magdeburg. r. Kaufm. Minner a. Erfue m r Hr. Kaufm. Stieg a. Halberſtadt. Hr. Dir. Wieckleff u. Hr. Künſt
ler Fränkel a. Leipzig. Hr. Geſchäftsführer Aſcher a. Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg f. Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rübenroth a Reutlingen. Hr. Kaufm.
am 4. Februar: 33 Zoll unter 0. Anton a. Kiſſingen. Hr. Kaufm. Neubert a. Leipzig. Hr. Prediges

Kramer a. Wittenberg. Hr. Gutsbeſ. Frank a. Bleicherode. Hr.
Partik. Strauß a. Jſerlohn. Hr. Banquier Blum a. Berlin. Hr.

Fremdenl iſt e Dr. med. Meyer a. Poſen. Hr. Rentier Müller a.h Schwarzen Bär: Hr. Aktuar Kähne a Zörbig. Hr. Sekr. SchneeAngekommene Fremde vom 4. bis 6. Febrnav. mich a. Eisleben. Hr. Kaufm. Richter a. Brandenburg. Hr. Fabr.
Jm Kronyrigzen: Hr. Präſid. Krüger a. Potsdam. Hr. Direktor Meuſch a. Braunſchweig

Brunnemang a. Nürnberg. Hr. Rentier Eppinger a. Berlin. Hr. Goldnen Kugel Hr. Hofmuſikus Möricke a. Koburg. Hr. Kaufm.
Kaufm. Weddigen a Barmen. Hr. Kaufm. Schnorr a. Stettin. Trunspert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Cäſar a. Oberſtein. Hr.
Hr. Kaufm. Walther a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Leibnitz a. Keſſel. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Fabr. Rößler a. Zeulenrode. Hr.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kat a. St. Pairée.

wo Weh
Gaſtwirth Koch a. Mansfeld.

u
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Bekanntmachungen. B) Bekleidung. Stifte Merſeburg rohe Felle anzukaufen,
4) dunkelbrauner Oberrock, alt nachgewieſen haben, werden von mir kreis

Der nachſtehend ſignaliſirte Albert 2) dunkle Weſte von Sommerjzeug, polizeiliche Erlaubnißſcheine zum Ankauf
2 e wegen Diebſtahls von uns dergl. dunkle Beinkleider, ſolcher Felle nicht ferner er
s Ao en worden, iſt ge 4) Halbſtiefeln, Ein ſolches Aufkaufen ohne die nſtern r Werds Uhr beim Zurückfüh leinenes Hemde, zeiliche Erlaubniß, wird, wie ich hiermit
u 2 Bert de ine bit 5) ſchwarze Halsbinde, ausdrücklich i e Kenntnißſelben vigiliren, im 7) baumwollener Shawl, blau. bringe, die gewerbepolizeiliche Unterfuchung

centc e Herm n de Effecten. n r Apri ſetz SammKleidung die sub c er ren Le t r re üchhoſen, Tad insbeſonbenutzt haben möge i in verfloſſene r e dere den Gensd'armen des Kreiſes geboMacht hier geſtohlen ſind d Arten (Wwarjzſeidene Weſte, ich hierdurch auf, daruber R waren
Exwerbe wir zugleich Parhen wer deeem 1 r arntuwrne We e e d n ſieſt e Gew b

5) 1 ſchwarzſeidenes Halstuch, aß nur die zu den hieſigen Gewerbe
Halle, den 5. Februar 1842. Jnnungen gehörigen Meiſter ſich mit demKönigl. Jnquiſitoriat. r Ankauf von rehen Fellen in dem vorma

8) 3 Hemden A. B. gezeichnet, ligen Stifte Merſeburg befaſſen. Zuwi
Signalement. 9) einige uden derhandlungen ſind mir ſofort zur Un1) Vor und Zuname: Friedrich Al- 19 ein Tiſeor, terſuchung anzuzeigen.

bert Helm, 115 ein Paar Pelzhandſchuh. Merſeburg, den 21. Januar 1842.
2) Stand Maler, Deffentiſche Sckanntmachung Der Königl. Landrath,8) Religion evangeliſch, Da der aus Lichtenburg entwichene Graf von Keller.4) Wohn o endarbei Leb Wilsdorf aus bringen wir noch auf dieſem Wege zur öfGeburts Ort: Halle, Handarbeiter Lebrecht Wi fentlichen KenntnißSchorttewitz gebürtig und zuletzt in Sie Aerſeburg, den 3. Februar 1842.
5) Alter: 26 Jahr, bichenſtein wohnhaft, bei uns zur Haft Die Loh- und Weißgerber-6) Groöße: 5 Fuß 7 Zoll,
7) Haare: braun, a ſich dadurch der Steckbrief IJnnungen daſelbſt.
8) Stirn: frei, e i e Die Trinitatis d. J. pachtlos werdenden4. 42. los wS s T i ſt torigat. zwei halben Morgen KaämmereiWiefſen, bei

Wieskau belegen, unter der Benennung
Nachſtehende von dem Herrn Landrath, Kuhteichs- und Weberſche Wieſen, ſollen

9) Augenbraunen: braun,
10) Augen: grau,
14) Naſe:Wande Anbnueg, Grafen von Keller Hochgeboren allhier, auf anderweite 6 Jahre, in termino
12) Zahne: gut, unter dem 27. vorigen Monats erlaſſene, den 10. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
13) Bart: blond; trägt einen Schnauzbart, in den Merſeburgſchen Blättern bekannt ge auf hieſigem Rathhaufe öffentlich meiſtbietend

h r machte Verfügung verpachtet werden wozu Pachtluſtige ſich15) Statur: ſchlank, Nachdem die hieſigen Loh und Weißgerber- einfinden wollen.
16) Beſondere Kennzeichen das rechte Auge Jnnungen durch ihre Privilegien das aus- Löbejün, den 2. Februar 1842.

iſt blind, doch nicht geſchloſſen. ſchließende Recht, in dem sormalses Der Magiſtrat.



Ein Burſche vom Lande kann zu rn
in die Lehre treten beim Sattler Wolff
neben der neuen Poſt.

m
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Eine Familie in Halle ſucht zu Oſtern
ein junges gebildetes Mädchen, die im Ko
chen durchaus erfahren iſt, auch mit dem
Naähen und Platten gut Beſcheid weiß.
Näheres ſagt die Expedition dieſes Blattes.

S

Auf dem Rittergute Dammendorf
ſteht ein gemaftetes Schwein zu verkaufen.

Ein Paar ſchöne 2jährige Hengſte, Blaß
fuchſe, und eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſtehen wegen Mangel an Raum zu
verkaufen bei

Friedrich Ulrich in Höhnſtedt.

Ergebenſt ladet zum Pfannkuchenfeſt zu
Faſtnachten ein

Friedrich Weber in Diemnitz.
—7 Einen Lehrling ſucht fur die Apotheke

des Waiſenhauſes
Hornemann.

l

Verloren.
Zwiſchen Lauchſtedt und Halle

Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr, iſt
Sonnabend am 5. Februar eine kaſtanien
braune Pelz Boa verloren worden. Der
ehrliche Finder erhält bei Ablieferung derſel
ben an den Wirth des Eiſenbahnhofes oder
auf dem Rittergute St. Ulrich bei Mu-
cheln eine angemeſſene Belohnung.

Dienstag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Theater- Anzeige.
Herr Tichatſcheck iſt bereits einge

troffen, daher ganz beſtimmt
Montag, den 7. Februar:
Die weiße Dame,

Oper in 3 Akten pon Boieldieu, gegeben wird.

Hr. Tichatſcheck, Königl. Sachſiſcher
Kammerſaänger: Georg Brown.

W. Jſoard.

3

Conditorey von Adolph Otho.

ZIlorgen als den PFastnachtstag, sind zu jeder Stunde von ſrüh bis
Abends spät frische Pfannkuchen von bekannter Güte mit zehn ver-

ſschiedenen Compots, als Apricosen, Erdbeeren, Himbeeren, Johan-
nisbeeren, Apfelsinen, Kirschen Mohn, Stachelbeeren Apfel und
Pflaumen, ungeſüllt mit und ohne Corinthen, für Familien auf Bestellun
fünf und sechzig Stück (sortirt) für I Thaler zu haben.
neter bittet auch dieses Mal um gütige Bestellungen.

Unterzeich-
5

Medicinisches Universal Haus und
Hülfsbuch.

Bei E. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben Pwetſo

Dr. Belliol's
radicale Heilung

der Scropheln, Flechten und galanten Krank-
heiten, ſowie aller chroniſchen Krankheiten

des Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes.
Nebſt Rathſchlagen uüber die körperliche und
geiſtige Erziehung der Kinder, und uber die
Lebensweiſe der Greiſe. Nach der ſieben-
ten Auflage aus dem Franzoſiſchen uber-
ſetzt. gr. 8. (17 Bogen.) Preis 25 Sgr.

Vorſtehendes Werk des beruhmten Pa-
riſer Arztes (der ſich unter andern bei Ge-
legenheit der Cholera ſo höchſt verdient mach-
te, daß er von der Stadt Paris die große
Verdienſt Medaille erhielt) hat in Frank-
reich ſo große Anerkennung gefunden, daß

davon erſchienen ſind. Es iſt ein wahrhaftes
mediciniſches Haus- und Huülfsbuch
fur Jedermann, da es alle die Krank-
heitsubel und Gebrechen behandelt, die un-
ſere Generation vorzuglich heimſuchen. Dr.
Belliol zeigt, daß der Flechten-, Kratz,
ſcrophulöſe, veneriſche, biliöſe, ſcorbutiſche
und rheumatiſche Stoff nach der Reihe faſt
die einzige Quelle aller unſerer organiſchen
Affectionen iſt, und dieſen vielrerbreiteten
chroniſchen Uebeln hat er ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit wahrend ſeiner bedeutenden
Praxis gewidmet. Seine Belehrungen uber
dieſe Krankheiten und ihre mediciniſchdiä
tetiſche Behandlung und Heilung ſind ein Mei
ſterſtuück der neuen praktiſchen Medicin. Die

Krankheiten und Gebrechen alle ſpeciell anzufuh
ren, welche das Werk behandelt, gebricht es

Haaſenfelle kauft uns hier an Raum. Wir ſchließen daher mit

binnen wenigen Jahren ſieben Auflagen

e

der Verſicherung, daß es eines der nützlich
ſten und wohlthatigſten Volksbucher iſt, die
in neuerer Zeit erſchienen ſind. Der Preis
iſt ſehr billig.

Veranderungshalber ſoll das zu Schot
terey bei Lauchſtädt belegene, sub No. 53
des Brandkataſters verzeichnete Nachbargue
nebſt Zubehör, öffentlich meiſtbietend, nebſt e
nem Viertellandes Feld in daſiger Flur, verkauft
werden. Termin hierzu iſt auf den 26. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe zu Scho
terey anberaumt, und werden zahlungsfaähige
Kaufluſtige hierzu eingeladen. Die Bedin
gungen ſind zu erfragen bei den

Daähne'ſchen Eheleuten daſelbſt.

/m2
2

9 G

„Havanna und Bremer Cigarren zu den
billigſten Preiſen, ſo wie einen leichten gu
ten Rauchtaback, 15 b Einen Thaler, bei

J. Cohn.
wen nü 24

eThéatre pittoresqwe.
Heute den 7. letzte außerordentliche Vor
ſtellung, in welcher, nebſt mehrerm Andern,
auf Verlangen der Seeſturm und die be
liebten Hydrauliſchen Waſſerkunſte wieder
holt Statt finden werden. Anfang 7 Uhr.
Das Lokal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.
222 22AGeſ undheits-Haarſohlen,

das Paar 5 Sgr. in Dutzenden wohlfeiler,
empfing wieder

F. A. Spieß.
12 Schock Schotenſtroh werden zum

Verkauf nachgewieſen durch den Makler
Selle auf dem Neumarkt No. 1270.
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